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Amtliches.
Nagold.

In den Gemeinden Erzgrube , Göttelfin-
gen und Freu den stadl ist in je einem Gehöft
die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Den 23 . Sept . 1892.
K. Oberamt . Vogt,A .-V.

Hcrges -WeuigkeiLen.
Deutsches Weich

Nach Mitteilungen des D . B .-Bl . wird am 23.
Okt . in Horb  ein Katholikentag veranstaltet wer¬
den. Lieber und Gröber werden dabei sprechen. Zu
der Versammlung soll eine eigene Halle hergestellt
werden.

Stuttgart,  19 . Sept . Bei den hiesigen Jnfan-
teriercgimentern waren während der Manöver eine
kleine Zahl von Mannschaften mit Bicycles ausgerüstet,
die vermutlich zum Staffettcndienst verwendet worden
sind. Es war ein ungewohnter Anblick, heute bei der
Rückkehr der Truppen aus dem Manöver die unifor¬
mierten Belocipedisten — es waren meist Einjahrig-
Freiwillige — hinter den Kolonnen d-cherkommen zu
sehen. So viel wir wissen, ist dies das erste Mal,
daß beim Württ . Armeekorps das Zweirad sür mili¬
tärische Zwecke in Verwendung gekommen ist.

Wie der „Staatsanzeiger " vernimmt , hat der
König  als Predigttext für die kirchliche Feier des
bevorstehenden Geburtsfestes der Köngin  in den
evangelischen Kirchen des Landes die Stelle : Psalm
143,10 „Lehre mich thun nach deinem Wohlgefallen,
denn du bist mein Gott ; dein guter Geist führe mich
auf ebener Bahn " bestimmt. Die kirchliche Feier
des Geburtsfestes der Königin wird am Tage des
Geburtsfestes , Montag den 10. Oktober , stattfinden,
und der Unterricht in den Schulen des Landes fällt
an diesem Tage aus.

Regierungsbaumeister Schöckler von Stutt¬
gart wollte auf dem Bahnhof in Cannstatt , wäh¬
rend der Zug noch in Bewegung war , aussteigen,
kam aber so unglücklich zu Fall , daß der Zug über
ihn Wegsuhr und ihn furchtbar verstümmelte . Der
Tod trat augenblicklich ein.

Heilbronn,  23 . Sept . Nach der Neck.-Ztg.
soll der Stand in der Disciplinar -Untersuchungssache
gegen den Oberbürgermeister Hegelmaier der sein,
daß Hegelmaier in nächster Zeit seines Amtes ent¬
hoben wird.

Gmünd,  18 . Sept . Der Zudrang zu der
Hauptversammlung des Volksvereins für das
katholische Deutschland  im X . württembergischen
Wahlkreise war so groß , daß deren 2, nachmittags
und abends , stattfinden mußten , da es an einem ge¬
eigneten Saale fehlte , in welchem alle Teilnehmer
sich hätten gemeinsam versammeln können . Der Nach¬
mittagsversammlung in den „Rad -Sälen ", von etwa
1600 Personen der Landbevölkerung besucht, präsi¬
dierte Graf v. Rechberg -Rothenlöwen . Landtagsab¬
geordneter Probst  sprach über die Schule . Wenn
wir in Württemberg auch noch die konfessionelle
Schule hätten und der Versuch , sie zu beseitigen , im
Landtage gescheitert wäre , so bestände doch die Ge-
fahr noch weiter , daß sie verschwinden könne. Die
Einführung der Männerorden forderte Redner im
Interesse der bürgerlichen Freiheit . — Redakteur
Eckardt (Stuttgart ) richtete an die Versammlung
einen Appell , die katholische Presse zu unterstützen.
— Reichs - und Landtagsabgeordneter Gröber  ver¬
breitete sich ebenfalls über die Zulassung der Männer¬

orden , trat für die Sonntagsschule ein und erörterte
eingehend die Handwerkerfrage . Die Gewerbefreiheit
sei ein Krebsschaden und die Gründung von Innun¬
gen auf moderner Grundlage eine Notwendigkeit.
Die Handwerker sollten sich organisieren , um auch
ihrerseits eine entsprechende Interessenvertretung sich
zu schaffen. Weiter beleuchtete Gröber noch die
Mißbräuche im Lehrlingswesen und das schwindel¬
hafte Geschäftsgebahren , wie es bei Ausverkäufen,
Wanderlagern rc. zum Ausdruck komme. Reichstagsab¬
geordneten Lieber 's  Ausführungen richteten sich
namentlich gegen die Sozialdemokratie , wobei der
Redner an der Hand von Aussprüchen der soziali¬
stischen Führer den Beweis lieferte , daß bei den
Sozialdemokraten die Religion keineswegs Privatsache
sei, sondern daß sie derselben vielmehr durchaus
feindlich gegenüberstehen . Am Schluß der Versammlung
brachie Vicepräsident Schautt (Wäschenbeuren)
ein Hoch auf Kaiser , Papst und König aus und Graf
Rechberg  ein gleiches auf die beiden württember¬
gischen Bischöfe v. Hefele und v. Reiser . — Man
nahm endlich 5 Resolutionen an , die sich in oben
mitgeteiltem Sinne mit der Frage der Unterstützung
der katholischen Presse , der Erhaltung des landwirt¬
schaftlichen Mittelstandes , der Sonntagsschule , der
Regelung des Gesellen - und Lehrlingswesens , der
Gewerbefreiheit rc. und der Schul - und Ordensfrage
in Uebereinstimmung mit den Ravensburger Beschlüssen
beschäftigten . — Zur Abendversammlung war der
Zudrang wieder sehr groß.

Biberach,  19 . Sept . Die Stadtschultheißen¬
wahl hier wird am 18. Okt. stattfinden . Die Stelle
soll mit einem Gehalt von 4000 ^ und freier
Wohnung oder 500 Entschädigung , ausgeschrie¬
ben werden . Für das Halten eines Gehilfen und
Schreibaversum werden 1250 ^ ausgeworfen.

München,  19 . Sept . Die Abhaltung des Ok¬
toberfestes ist vom Ministerpräsidium unter entsprechen¬
den gesundheitspolizeilichen Einschränkungen und Vor¬
sichtsmaßregeln , besonders Schaubuden gegenüber,
und strenger Handhabung der Sanitäts -, Nahrungs¬
und Genußmittel -Polizei genehmigt.

Trier,  20 . Sept . Im Prozeß Wegendes „hei¬
ligen Rocks, , erklärte Bischof Korum , er werde dem¬
nächst ein Buch über die thatsächlich vorgekommenen
Wunder während der Ausstellung des heiligen Rockes
herausgeben . Der Staatsanwalt beantragte gegen
Reichhard , den Verfasser der Broschüre , zwei Monate
Gefängnis , gegen den Verleger Sonnenburg drei
Wochen . Urteilverkündigung am 26 . Sept.

Wie mehrfach gemeldet wird , sollen die Kaiser¬
manöver  des VIII . (rheinischen und XVI . (loth¬
ringischen , Generalkommando Metz) Armeecorps im
Herbst 1893 in derselben Weise stattfinden , wie sie
für dieses Jahr geplant waren.

Hamburg,  20 . Sept . Der Gesamtbetrag der
bisherigen Sammlungen für die Notleidenden Ham¬
burgs beläuft sich auf über 1 200 000

Hamburg,  20 . Sept . Professor Koch rieth
energische Schritte an , weil sonst ein Wiederauftreten
der Cholera nächstes Jahr wahrscheinlich sei. Mit
dem Bau von 30 artesischen Brunnen wurde gestern
begonnen.

Amtlicher Cholerabericht . Am 20 . September
kamen in Hamburg  211 Erkrankungen und 100
Todesfälle zur Anzeige . — In Berlin  wurden
insgesamt 22 Choleraverdächtige im Moabiter Laza-
reth eingeliefert ; bei 5 wurde asiatische Cholera
konstatiert.

Die Nachrichten über die Militärvorlage
wechseln noch immer von Tag zu Tag . Neuestens
versichert die „Kreuzztg ." , daß die Einbringung des
Entwurfes in der bevorstehenden Reichstagssession
beschlossen, auch die Frage , woher die nötigen , sich
auf etwa 65 Millionen belaufenden Mittel zu nehmen
seien, bereits Gegenstand eingehender Erörterungen
gewesen, außer allem Zweifel auch eine Erhöhung
der Einnahmen aus dem Tabak , dem Bier und der
Börse , in erster Linie in Aussicht genommen sei.
Es heißt da weiter : Wenn man in Erwägung zieht,
daß , um nur einen Punkt herauszugreifen , bei der
norddeutschen Brausteuer -Gemeinschaft sich noch nicht
ganz 70 per Kopf herausrechnen , während man
in Bayern auf 6 in den anderen süddeutschen
Staaten auf etwa 4 ^ per Kopf kommt, so spricht
eine solche Brechnung deutlich genug.

Der neue Oberbürgermeister von Berlin
wird zweifellos der jetzige Bürgermeister Zelle
werden . An der Bestätigung durch den Kaiser ist
nicht zu zweifeln , denn wenn auch Herr Zelle der
freisinnigen Partei angehört , so ist er doch als maß¬
voller Mann schon seit Beginn seiner politischen
Laufbahn bekannt.

Wittenberg,  21 . Sept . Der Kreisphysikus
stellte fest , daß das Elbewasser Kommabazillen mit
sich führe.

Einer nur ist Herr im Lande . . . Der Reichs¬
kanzler Graf Caprivi,  welcher am Sonntag seinen
Neffen , dem Landrat v. Lamprecht  in Grünberg
in Schlesien besuchte, wurde durch die Behörden , die
Landwehroffiziere und Kriegervereine begrüßt . Graf
Caprivi brachte bei dieser Gelegenheit ein Hoch auf
den Kaiser aus . In der Ansprache , durch welche
er dasselbe einleitete , sagte er, nach einem Telegramm
des „ Berliner Tageblatt, " Deutschland sei nur da¬
durch groß geworden , daß nur Einer im Staat zu
befehlen habe . Ob 's wahr ist ? Oder sollte der letzte
Satz nicht nachträglich eine Korrektur erfahren?

Darmstadt,  21 . Sept . Die „Darmst . Ztg ."
bringt offiziös die Mitteilung , Prinz Heinrich von
Hessen habe sich gestern hier mit der bisherigen
Hoffängerin Fräulein Milena vermählt.

In der gestrigen Ausschußsitzung zur Vorberei¬
tung der Oberbürgermeister -Wahl wurde Bürger¬
meister Zelle  mit 12 gegen 1 Stimme gewählt.

Aufsehen erweckt  ein Artikel der „Freisinnigen
Zeitung " , welcher darin gipfelt , die Bestimmungen
der Sonntagsruhe für Ortschaften unter 10 000
Einwohner außer Kraft zu setzen. Der Rat ist un¬
praktisch , denn das Gehilfen - und Arbeiterpersonal
würde dann noch weit mehr , als es heute schon ge¬
schieht, nach den Städten mit über 10 000 Einwohner
ziehen.

Sieben neue vegetarianische Speisehäuser sollen
am 1. sokt. d. I . in Berlin  eröffnet werden . Die
Zahl der vegetarianische » Speisehäuser erhöht sich
damit auf siebzehn.

Berlin,  20 . Sept . Bei den Befestigungsar¬
beiten auf Helgoland sind der „Voss . Ztg ." zufolge
400 Arbeiter und Ingenieure beschäftigt ; die ganze
Westseite der Insel wird gleichsam unterminiert ; die
Kasematten werden nach ihrer Fertigstellung Platz
für mehrere Tausend Mann bieten.

Berlin , 21 . Sept . An der hiesigen Börse wurden
heute für Hamburg 44 000 ^ gezeichnet.

Keine Reichs - Einmischung in die Hambur-
ger Regierung.  Bon mehreren Seiten war mit-
-eteilt , gewisse Zweige der Hamburger Verwaltung



sollten auf das Reich übergehen , weil die Hamburger
Staatsregierung sich bei der Cholera -Epidemie nicht
auf gebührender Höhe erwiesen habe . Diese Meldung
ist falsch , die Reichsregierung gestattet eine solche
Vergewaltigung nicht . Man kann höchstens der Ham¬
burger Regierung vertraulich nahelegen , nun endlich
zu thun , was geschehen muß.

Ueber die Militärvorlage hat Graf Caprivi
dem Kaiser ein sehr ausführliches Memoire vorgelegt,
das die kaiserliche Billigung erhalten haben soll, so
daß damit die zweijährige Dienstpflicht möglicherweise
als Vorschlag der Regierung dem Reichstag entgegen¬
treten wird . In nächster Zeit soll eine Broschüre
erscheinen , welche die für die Vorlage maßgebenden
Gesichtspunkte enthalten wird . Ueber die Haltung
der Parteien läßt sich mit Sicherheit nur so viel sagen,
daß das Zentrum geneigt sein soll , zuzustimmen.
Von allen anderen Seiten liegen , aus allerdings sehr
verschiedenen Gründen , ernne Bedenken vor . Eine
Majorität für die Vorlage ist daher noch keineswegs
sicher. Die Begründung vor dem Reichstag wird
schwer ins Gewicht fallen , aber wohl nicht entscheiden,
da hier prinzipielle Fragen von großer Tragweite
in Betracht kommen: bei den Konservativen die Ab¬
neigung , an dem von Kaiser Wilhelm I . und seinen
Paladinen so fest behaupteten Grundprincip unserer
Militärorganisation zu rütteln , bei den anderen Par¬
teien sehr genächtigte finanzpolitische Erwägungen.
Die Führung der liberalen Opposition wird daher
wohl auf Eugen Richter übergehen , dessen Stand¬
punkt ja bekannt ist. Jedenfalls giebt es einen un-
gemein heftigen Kampf , dessen Ausgang um so we¬
niger abzusehen ist, als die allerhöchste Zustimmung
vielfach für abgerungen gehalten wird.

Im Preußischen Staatsanzeiger wird das Gesetz,
betreffend die Aufhebung von Stolgebühren für
Taufen , Trauungen und kirchliche Aufgebote in der
evangelischen Landeskirche der älteren Provinzen der
Monarchie veröffentlicht.

Posen,  20 . Sept . Der „Dziennik " meldet aus
Warschau:  Ein skandalöser Austritt hat zwischen
dem Korpskommandeur Swistunow und dem Divi¬
sionär Kavalleriegeneral Riesenkampf wegen dienst¬
licher Auseinandersetzungen stattgefunden . Riesen¬
kampf traktierte Swistunow mit einem Revolverkolben,
während dieser den anderen mit Fußtritten behan¬
delte . Auf ein an den Zaren abgegangenes Tele¬
gramm kam der Bescheid, Riesenkampf in eine Irren¬
anstalt zu schaffen und Swistunow vor ein Kriegs,
gericht zu stellen.

Der Zentralvorstand des evangelischen
Bundes  zur Wahrung der deusch-protestantischen
Interessen erläßt folgende Erklärung:

Die jüngsten Vorgänge auf der Katholikenversammlung
in Mainz haben die letzten Ziele Roms unmißverständlich
bloßgelegt . Ein deutscher Bischof bat es gewagt , die Rück¬
kehr in den Schoß der römischen Kirche als das einzige Mit¬
tel zu bezeichnen , durch welches „die Religion . die Moral,
die Autorität , die soziale Ordnung " aufrecht erhalten werden
könnte. Zugleich ist der drohende Ruf aufs neue laut ge¬
worden : „auf märkischem Sand werde die letzte Entscheidungs¬
schlacht geschlagen werden ." Und die Losung : „Auf zu diesem
Geisteskampf " fand allgemeinsten stürmischen Beifall . Die
Katholiken genießen in Deutschland für ihre Glaubensüber-
zengung die weitgehendste Duldung und Anerkennung . Nicht
nur das Staatsgesetz , sondern auch die Gesinnung der pro¬
testantischen Bevölkerung verbürgt sie ihnen . Aber damit
ist den Ansprüchen Roms nicht Genüge geschehen. Danach
gilt vielmehr die Kirche erst dann für „frei, " wenn sie herrscht;
sie gilt für „verfolgt und schmachvoll mißhandelt, " wenn der
Staat ihr diejenigen Schranken zieht , welche sein göttlicher
Beruf und die Rücksicht auf Andersglaubende fordert . Jede
Nachgiebigkeit des Staates diese» Ansprüchen gegenüber hat
nur die immer zuversichtlichere Aufstellung neuer, weiter gehen¬
der Forderungen zur Folge . Damit aber wird der Unfriehe
in Deutschland verewigt . Unter dem Schilde der Religion
und mit geschickter Benutzung politischer Partcibildung ver¬
folgt Rom seine Weltherrschaftspläne , unbekümmert , ob der
innere Friede der Völker dadurch auf das heilloseste gefährdet
und zerstört wird . Will das deutsche Volk auch jetzt noch
nicht das ihm von dieser Seite drohende Unheil erkennen?
Man sollte doch meinen , daß selbst römischen Katholiken
Deutschlands die Augen aufgehen müßten für die Diesseitig-
keit der Ziele und die Unlauterkeit der Mittel , welche das
Treiben der ultramontinen Kirchen- und Staatspolitik kenn¬
zeichnen; für die unwürdige Bindung , ja Knechtung der Ge¬
wissen, welche die in ihrer eigenen Kirche zur Herrschaft ge¬
langte jesuitische Partei den katholischen Völkern auferlegt.
Man sollte meinen , daß auch dort sich Männer finden müß¬
ten, welche wissen, was sie Dem schuldig sind, der gesprochen
hat : Mein Reich ist nicht von dieser Welt ; und welche eben
darum auch den Pflichten gegen ihr irdisches Vaterland ein
freudiges Verständnis entgcgenbrinzen . Wann wird der
Tag kommen, an dem auch aus dem Schoß der Kirche Roms
im Namen christlicher Freiheit und Wahrheit gegen die Gei¬
ster wieder Zeugnis abgelegt werden wird , welche sich gegen¬
wärtig die Führerschaft in ihrer Kirche angcmaßt haben?
Für uns Evangelische aber ist , was in Mainz geschehen,
ein Mahn - und Weckruf, uns immer entschiedener auf das
Wort Gottes zu stellen , aus dem unsere Kirche geboren ist.
Der Glaube an den unsichtbaren König und Mittler Christus,
der nicht irdischen Nutzen sucht und nicht auf weltliche Mittel
baut , ist die einzige, aber siegreiche Waffe gegen alle Angriffe
Roms . Dieser Glaube ist der Sieg , der die Welt , auch in
der Gestalt der Weltkirche , überwindet . Das Zeugnis von
diesem Glauben ist unsere einzige Antwort auch auf den
jüngsten Triumphruf römischer Selbstüberhebung.

Besterreich - Angarn.
Wien,  20 . Sept . Kaiser Wilhelm wird hier

zu einem mehrtägigen Besuch am 10. Okotber er¬
wartet . Der Kaiser soll das Schönbrunner Schloß

bewohnen . Der Besuch hängt von dem Gesundheits¬
zustände in Deutschland und Oesterreich ab.

Wien,  20 . Sept . Der Kriegsminister vermied
Heuer größere Mehrforderungen , weil er zunächst
die Entwickelung der Frage der zweijährigen Dienst¬
pflicht in Deutschland abwarten will.

Nunmehr ist das Auftreten der asiatischen
Cholera in Oesterreich  amtlich festgestellt , und
zwar in Podgvrze bei Krakau , woselbst vier Fälle
vorkamen . Alle erforderlichen Maßnahmen sind be¬
reits getroffen.

Handel und Verkehr.
* Nagold,  23 . Sept . (Hopfen .) Mehrere Partien

fanden Abnehmer zu 12 .1 „6 und 5 oe Draufgeld Pr . Cenlner.
Stuttgarrt,  19 . Sept . Landesproduktenbörse.

Wir notieren per 100 Kilogr . : Weizen rnss. .6 18.75 bis „6 19,
azima „6 18.75 , rumän . 6̂ 17.75 bis „6 18.50 , daher.
18.60 bis 18.70 I-a klats -Al 18.50, fränk . oe 18.50, Gerste,
Lauinger 18.50, bayer . „6 18.50 württ . „6 17. Tauber

18, Ungar . 17.75 bis „6 19.50, fränk . „6 17.75, böhm.
„6 18.80, Nördlingkr la „6 19, Haber „6 13.5 » bis 14.50,
Mais „6 13.50 bis 14.50.

Stuttgart,  19 . Sept . Mehlpreise  Pr . 100 Kilogr:
Snppengries : „6 31 , Mehl Nr . 0 : „6 31 .50 , bis 31,
Nr . 1 : 28 50, bis „6 29.50, Nr . 2 : 27.5 » bis „6 28.
Nr . 3 : .6 25 .50 bis „6 26, Nr . 4 : „6 22.50, bis „6 23 50.
Kleie mit Sack „6 9 pr . 100 Kilo je nach Qualität.

Stuttgart,  22 . Sept . (Obstpreis .) 1L -0 Zentner
Mostobst zu 4 „6 80 -l bis 5 „6 pr . Ztr.

Eßlingen,  21 . Sept . (Obstmarkt .) Zugeführt waren
500 Ztr . Mostobst , Preis 5 „6 20 -» bis 5 „6. 30 ^ pr . Ztr.

Obertürkheim,  21 . Sept . Gestern wurde hier ein
Kauf 1892er Weins abgeschlossen: 2 Eimer Rotwein zu
191 -6 per Eimer.

Ulm,  19 . Sept . (Ledermarkt .) Die Zufuhr ist merk¬
lich kleiner als sonst. Der Verkauf ging vei Beginn des
Marktes recht lebhaft , so daß sich ein befriedigendes Ergeb¬
nis erwarten läßt.

Konkurs - Eröffnungen.  Hermann Hanloser,
Schneidermeister in Schramberg . Karl Oe hier,  Strohhut¬
arbeiter in Schramberg , entwichen , Teilhaber der Snlgener
Strohhutfabrik . Hermann Lupp,  Schuhmacher , Inhaber
einer Schuhwarenhandlung in Siuttgart , Eßlingerstraße Nr . 9,
zur Zeit in Tuttlingen . Wilhelm Eder Vach,  Bauer in
Ravensburg.

Nürnberg,  20 . Sept . (Hopsen .) Marktware prima
„6 12 »— 125, mittel 110— 118, gering 95 —105, Wnrttemver-
ger prima 140 - 145 , mitte ! 120 —130 , gering 100 —110,
Badischer prima 140—145, mittel 115 —125, gering 8>I —1u5,
Elsäßer prima 130—135, mittel 115 - 125 , gering 9"— 105.
Vorstehende Preise verstehen sich nur für geschlossenePartien,
während Auslese einzelner Ballen jederzeit 3 —5 „6 mehr
erzielt.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr . 39.

Verantwortlicher Redakteur Stein wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Z aller ' scheu  Bnchdruckerei

Amtliche - und Pripat -Bekanntmuchungen.
I s e l s h a u s e n.

KamWklilil.
Die hiesige Gemeinde be-

jdarf  an ihre neuerbaute
- Nachbarschaftsstraße von

Jselshausen nach Gündrin-
gen 93 Stück Obst - und

'Zierbäume , und zwar 40
Stück Apfelbäume , 16 Stück Birnbäume
und 37 Stück Zierbäume (abwechselnd
Vogelbecr , Eschen und Kirschen.)

Die Bäume müssen mindestens 2 m
Stammhöhe und in der Mitte 3 vm
stark sein.

Obstbaumzüchter wollen ihre Preise
für Lieferung , Setzen samt Einbinden
längstens bis 28 . d . M . an das
Schultheißenamt Jselshausen einreichen.

Die Bedingungen liegen auf dem
hiesigen Rathause zur Einsicht auf.

Den 22 . Sept . 1892.
Gemeinderat.

Nagold.
Sein anerkannt vorzügliches

lloppel - kiek
in Maschen

bringt hicmit in empfehlende Erinnerung
8otiL9 .1 MM „ VilljcltlOlm " -

Jselshausen.
Schafweide-

Berpachtung.
Die hiesige

Schafwerde,
welche im Vor-

somw.er 150
Stück Schafe
ernährt , wird

vom 1. Januar 1893 an auf weitere
3 Jahre verpachtet . Die Verhandlung
findet am

Donnerstag  den 29 . Sept .,
vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathause statt , wozu Lieb¬
haber , unbekannte mit Prädikats - und
Vermögenszeugnissen versehen , einge¬
laden werden . Gemeinderat.

Wo- L ülM-kÄmr!
Wir setzen eine

Partie neue und
gebrauchte Fässer,

100 — 200 Liter
haltend , dem Verkaufe aus.

Ang . Reichert L Cie.
Eine große Partie

leere Säcke,
zu Kartoffeln , Obst rc. geeignet , ver-
kauft billig Hch . Gauß , Nagold.

H a i t e r b a ch.

Schafweide-
Berpachtrrng.

Die hiesige
Schafweide,

welche im Vor¬
sommer 180 bis
200 , im Nach¬
sommer über

'300 Stück ernährt , wird vom 1. Jan.
1893 ab , auf weitere 3 Jahre am

Freitag  den 30 . Sept . d. I .,
vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathaus verpachtet , wozu
Liebhaber , unbekannte mit Prädikats¬
und Vermögenszeugnissen versehen , ein¬
geladen werden.

Den 21 . Sept . 1892.
Gemeinderat.

Vorstand Krauß.

c n st e i g.
Ein tüchtiger

Arbeiter,
nicht unter 20 Jahren,

findet dauernde Be¬
schäftigung bei

K. Maier,  Schuhm.

9k a g o l b.
Einen junge « Mensche « , der die

Bäckerei
zu erlernen wünscht , nimmt in die Lehre

Gottfried Seeg er,  Bäcker.

Nagold.

2««« Mark
ffucht zn4 °/o aufzunehmen —
wer ? sagt die Red.

N a g o
3 gut erhaltene

Mostfaß
hat zu verkaufen

Rauser.  Metzger.
Nagold.

Roten Saatdinkel
verkauft_ Weber Schüler.

Nagold.

Ein Mädchen,
welches eine Nähschule hier besuchen
will , findet gegen Dienstleistung Kost
und Lo gis — wo ? sagt die Red.

Pfrondorf.
Eine steinerne

Krautstande,
8— 9 Jmi haltend , setzt dem Verkaufe
aus Witwe Walz.

Stuttgarter
Ilournierhandkwg

Ecke Olga - u . Uhlandstr . 1. Lppinger.

Schul -Bücher
zu haben bei G. W. Zaise r.



H a i t e r b a ch.

Hochzeits-Einladung.
Zu Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf Donnerstag den 29 . Scpt.

in unser Gasthaus zum „Hirsch " sreundtichst einzuladen.
Karl Helber,

Sohn des
Hirschwirts Helder hier.

Luise Seeger,
Tochter des

Adlerwirts Klenk von Rohrdorf.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Anzeige entgcgcnznnehmc ». ^

Nagold.

Mosterei-Empfehlung.
Die Unterzeichneten machen hicmit die ergebene Mitteilung , das; in ihrer

Mosterei im „Hirsch " von jetzt au jeden Tag mit Maschinenbetrieb gemostet

werden kann. Für das gemahlene Obst sind Standen und Bütten , in Nachts

geschlossenem Raum , ausgestellt . Vorherige Anmeldung erwünscht.
Zu gefälliger Benützung laden höflichst ein

G

S

ML

L>
re
d«

Ä

l_

empfiehlt

sein frisch sortiertes Lager in

b'woll., . - H v,olIen6n

6a886net8,1-ama, 8ib6k',Wo!!k!i6!L,
Wüllköper, bcdr. l̂ lanel!, kook-
ilane !!, iismäenllanöll , VeNriir,
Ikugle , d'vlo». 8v86nreug garan¬
tiert waschächt, Laoksnkr in allen

Qnalitätcn L- Farven
per Stück von 28 Pfennig an.

Ferner:
Einen großen Posten

8 HUOlILl » IISllS - IM
eirea 30 Dessins,

pyr Elle von 18 Pfennig a « ,

ei»« kitrtie rm lickKe«. klainlrtick
NIlllI 8 « I1 »8tlLV8l « I»Z»kvL8.

M

s«

'S
v

L>

L-
2

E

K

Dernsnt - NüNrvn
eutyö.tz enslMi Mkl«n ,Oerllentboclvn,

8etoiri «rur »ßs - ^ rd«iter^ js<ie-/i-i empkekien
I_ Xoutinsk blökte . llntertürtekeim b-i swffg-ck.

Nordventfcher Lloyd
Bremen.

Beste Reisegelcgenheit.
Nach Rewyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mit Postdampfern

wöchentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfern 6 - 7 Tage,
mir Postdampfern 9 —IS Tage.

Nähere Auskunft durch
gottlob Zpbmili in klagollt.
lotin 6 . kollor in /Utensteig.

Das feinste englische , hohlgefchliffene

Silberstahl-Rasiermesser
^verkaufe mit Garantie n Mk . 2 .15 . Dasselbe nimmt

den stärkste» Bart mit Leichtigkeit. Umtausch innert st Taacn gestattet . Ela¬

stische Abzieher 2. >5 . Onstnv UeUei ', An ^ oUt.

Mit wenig Amstenstrichen
erzeugt thatsächlich

ÜL I V08VIL » IO u LN ist

prochlvollen , tiesschwarzen , dauerhaften Ganz . Es ist
die beste und billigste Wichse der Welt , weil sie vor Ge¬
brauch mit starkem Wasserzusatz zu einer flüssigen Masse
verdünnt und nur sehr leicht auf ' s Leder anfgctragen
werden kann . Zu haben bei

H. Lang , Konditors, Nagold . E . Möhrlc >» Günd«
ringen und M . Geltcnbort in Unterjeltingen.

Fabrikant Carl Gentner , Göppingen.

Vorsicht berm Einkäufe von

Kunde : „ . Ich will kein
offenes Insektenpulver , denn ich
habe Zacherl  in verlangt ! . . . .
Man rühmt diese Spezialität mit

Recht als das weitaus b este Mittel gegen jederlei Insekten,  und
darum nehme ich nur:

eine versiegelte Flasche mit dem Namen „Zacherl"  an !"

Preise : 30 Pfg ., KV Pfg ., Mk. 1 —, Mk 2 .- .

In Nagold  bei Herrn Heiur . Gauß.
„ Allenstcig „ „ Ehr . Burghardt.

Herrenberg,, „ Franz Zehnder.

I

Haiterbach

Sitts
dsskellsQ 8 ^i s !

Das weitbekannte Betten -Vcriand -Haiis
^ckolpil l îvsvlideiK , lieipLix

versendet im einzeln zu Fabrikpreisen:
ri rin Ober -, Uuterb . u. Kiste»

Ikllkü rnckl - gefüllt ä Gebett
" lH/2 vesj. Iki 'L

sslltolfiottokl Nebelt 2t mit Halb-
üulutuvllvu dauueu gefüllt nur 26 .til.
rr , , wit rot . Inletts und
86MWMW prasb ' - !' ° lbw .tz° lbd.

gefulltLGebett28 ^ l
r > ^0  a b, Ptd . 66 b. 85 -l, Halbd.

NIMM ' ^ 1d^ si8 «s ü -eld .1.
nur ^ 2.25 . sekr zu empfehlen,

Zr/z Pfd . zu einem vollen Deckbett.
Anerkennungsschreiben u. Preislisten gratis.

7 eigene Geschäfte in Deutschland.
Nicht passendes wird retour genommen.

I G . Gutekunst.

Nagold.
Ein jüngeres , odeutlichcs

Mädchen
findet sofort eine Stelle . Näheres zu
erfragen bei Fr . Blum

zur „Bahnhofrestauration ."

Nagold.

Wein Wohnhaus
am Wolfberg,

in der Nähe des Wasserrcscr-
voirs , verkaufe ich und kann
dasselbe event . auch in zwei

H i» »

gleiche abgesonderte Teile verkauft wer¬
den . Liebhaber können jederzeit mit
mir in Unterhandlung treten.

W . Benz,  Werkmeister.

W i t d b e r g.
Unterzeichneter bringt anfangs bis

Ende Oktober

gutes Mostobst
auf den Bahnhof und sieht gefälligen
Bestellungen entgegen.

C. Dieterle.

Nagold.

Schreiner -Gesuch.
Ein jüngerer , ordentlicher Arbeiter

kann sogleich eintreren — bei wem?
sagt die Redaktion.



Für die

Abgebrannten in Warth
zind von den Sammelstellen in Nagold

folgende Gaben eingegangen:
Hr . Tranbenwirt Harr 2 , Hr.

E . Luz z. Post 6 -Fk>Ungenannt 1-4k.
Ungenannt 50 Hr . Fabrik . Paul
Finckh 5 Hr . Prof . Wetzel 5 -tt,
Hr . Cond . Gauß 5 Hr . Verw .-Akt.
Rapp 10 ,4k , G . M . 3 -4k , K. R.
0  Hr . Goik ^ob Knödel 2 - kk, G . Sch.
1 -4k . Hr . Fabrik . Stephan Schaible
2 - Äl, Hr . Chr . Moser 2 -4k. Hr.
Schmidmstr . Finkenbeincr 1 - /k , Hr.
Chr . Seeger , Metzger 40 ^f , Hr . Fr.
Nauser 50 ^ , Hr . Michael Schaible
von Emmingen 60 ^s, Hr . Fr . Köhler,
Bierbrauer 3 -/k , Hr . Kausm . Wilh.
Hettler 3 Hr . Oberamtspfl . Maul-
betsch 3 -4k, Hr . Chr . Herrgott , Bad-
Wirt, Röthenbach 50 N . N . 1
Hr . Kfm. Gustav Heller 2 -4k , Unge¬
nannt 3 -,/k 50 N . N . Schorndorf
l -4k, Hr . I . G . Walz z. Anker 2 -4k,
Hr . Müller Rapp 2 -4k , N . N . ein
Körbchen mit Bettzeug und Leibwäsche.

Zusammen 71 -4K. wofür allen Ge¬
bern herzl . Donk ausgesprochen wirb.

Ikr »i>
Li»

empfiehlt waggonsweise ab Fabrik
und im Einzelvcrkauf ab Lager Calw:

Doppelfalzpegel
von Carl Ludowici,

lL 8 l « LILV,
^lr »8vI »LIL« IL8lvilLV,

I ^ r»IILilL 8 lvLILV,
8 vIl ^ L VIILIIL 8 lvLIL « ,

(leicht, trocken u. billig)

81 « LILN « LIlKL « IirvIL,
^ « » 11rLILl10vIIL « ILl,

littllL ^ VIILVIll,
8 «Ii >vriL^

IL» 1 K
in Zentnersäcken,

1 viii 8 lvii UriiizxA IZ8 ,
1»8 «Iiv 1 vii vte . « 1 «.

KL886N-
Zebränke
soliciu . billigst bei

asIen»

küiwblietiö
nuck 6ledi88 « in bester Ausführung
Mäßige Preise . Xaknoperationen,
klomdiei en , LeioiAen re. schonendst.

I . Reitz , Calw,
«eiä s 4° « bk 4' 2°»

gegcn gesetzliche Sicherheit beschafft,
Külerrielei' kaust das

8kuttg. il/polkekengkseliäil.
Vertreter in Nagold:

_I 2OUI8 Iv ^nx , Kassier ._

LWl » ViItülAl -I -iA s I L
(Ziehung bestimmt 29 . Sept .)

bei Hermann Knödel.

DM " Bon Augenarzt Hr. Wellvr N » -, f dessen Pflege u. Erhaltung . 3. Aufl . (Leipzig,
Dresden (Waifenhausstr . ierscdien: NaJ »4ll ) iib llvk Abel)  I -^ l. AM — vr . Weller ist (auch für
Gehör- u. Halsleiden ) Donnerstag , 29 . Sept . früh ,̂48 — '412 Uhr in Nagold (Gasthof „ z. Post ") zu sprechen.

Kleiderstoffe aller Art!
Einfarbig  als : Olivviol , UiZr8 , <aiL8 » i1Iv,

Melirt  als : Is « LKv8 , Hri ^ « 8 , IZ » i »»A88vv8.
Gemustert  als ^ lr » i>eIli . Vii < » liii < . I rrinr ». IkotlLii,

sowie Wr »1lL8l « A«
empfiehlt in reichem Sortiment billigst

Wiry . KeLtler.

Nagold
^ klaube mir hiemit die ergebene Anzeige zu machen , daß ich

von meinen Hand - und maschinengestrickten , wollenen und
halbwollenen Artikeln

Herrn Hsn Lnväsl
am allen Kil-olienplalr

den Ostall -Verkauf übertragen habe , mit dem Bemerken , daß die Waren
zu demselben Preise wie bei m>r im eigenen Geschäft abgeaeben werden.

Stephan Schaible,
Wollwarenfabrikant.

Auf Obiges höflich bezugnehmend empfehle ich:

Kamm- L Streichgarne, Strümpfe,
Strumpflängen , Socken, Schuhe, Stiefel,

Kaust-L Kingerhandschuhe, Unterhosen,
Unterröcke, Herren- und Aamen-Westen,

Kinderkittel, Höschen, Anterkleidchen,
Jacken, Leibchen, Tricot -Stoffe,

fertige Stuhljoppen und Hemden etc.
geneigter Abnahme.

i « » « > « !

ckunköv L kuk - ölen
^ermsnsntdrsniier mit Nie»-P«i>it «,n uml NLnn«-0i,euI »tion,

auf 's ksiosts rsxulirdLr,
ein varrägktvb « « Lsbrlbnt,

IQ gen vsrsebiscisQsteQOrösse», koiiQSQ Q.
»dsittQQAeQ dsi

sRunkv ^ 4L
kisengierrerei in Karlsruhe , Lacken.

6rosse XokIeQersp - rQiss . Link - cke uv <i sicliere
NexuNrnQx . Licirtdsies un6 äessi >»1d müdetos r«
itkervLckeQde - k'euer . ? >rssbc ><teiivLn » e . Vortrelk-
licke VeQtilstioo . Xeill Nr ^NNien Lasserer l ' ^ eile
raö ^ iick . Ltarlce >V»sserveriiaaskaax , cisker feuciite
aari xesaads 2iaiaisrlaft . Orossle keialiclilceit.

Heber 4V,OVO8 tN «b in » « ekraueb.
prsislistov unck 2suxnisss Aratis unck franco.

Fabrik-
Niederlage: E Gras in Nagold.

k ' rviivilljAo

Nächsten Sonntag
den 25 . Sept . rückt die
II . u . III . Loirix

zur Uebung aus.
Antreten Punkt 7 Uhr beim Magazin.

Das Kommando.

Bei Husten , Heiserkeit , katarrhalischen
Hals - und Brustbeschwerden haben sich
meine "

Spitzwegerich-Honigbonbons
Cibisch-Bonbons,

Malzextrakt-Bonbons,
in Paqueten ä 10 und 20

als Linderungsmittel stets vorzüglich
bewährt.

Hch . Gaus ;, Londitor.
Nagold.

Bestellungen aus
schweizerisches L hessisches

Dst - gdrt
nimmt entgegen.

Stephan Schaibte.

Nagold.
Bestellungen auf schönes

N °rt - Obst.
lieferbar von anfang bis Mitte Okto¬
ber , nehmen jetzt schon entgegen

Gärtner Raas und
Rinderknecht.

Nagold.
Wie fernd werde ich auch Heuer Bestellungen auf

itcrtienische Hrcruöen
entgegen nehmen.

_ Jakob Harr , Küfer.
Regenmäntel und Wintermäntel,

Jaquettes und »Cup es
sind in großer Auswahl neu eingetroffen und empfiehlt solche z « billigsten

«Preise » . HVilI ». Nagold.

^8

Nie-rrlSndlsch-AMknkanische
AaMpsschiff-Zahris-GeskWast.
LöniKlivIi Ai ^cktzrlänklisclr«

kv8tckampk6k zwischen

uiist Laltlinors.

^btaiirtvn xvvoiiurrl
zvöosiontHoii.

Nähere Auskunft erteilt:
die Verwaltung in Rotterdam.

Agenten»
Zr. 3lhM, «. K-^el'»Nachf. UWld
I . Kaltkubach in Egenhausru.

Nagold.  Ev . Gottesdienste.
Sonntag , 25 . Sept ., 9 */,  Uhr Predigt;
1*/r Uhr Christenlehre (Töchter).

Katholischer Gottesdienst
in Nagold  am

Sonntag » 25 . Sept . , vorm. 7sti Uhr.
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